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Bestellungen werde bei allen Reichs
Postaustalten in Halle in der Expedition
und von Unseren Boten angenommen

Telegraphische Depeschen
Berlin 24 Februar Der Bundesrath hielt am

Sonnabend den 22 Februar c eine Plenarsitzung unter
Vorsitz des Präsidenten des Reichskanzleramtes Staatsmi
nisters Hosmann Nach Feststellung des Protokolls der
vorigen Sitzung wurden Vorlagen betreffend die Entwürfe
von Gesetzen über das Pfandrecht an Eisenbahnen und die
Zwangsvollstreckung in dieselben über die Konsulargerichts
barkeit und wegen des Uebergangs von Geschäften auf das
Reichsgericht sowie eine Vorlage betreffend die Regelung der
deutsch schweizerischen Grenze bei Konstanz den zuständigen

Ausschüssen überwiesen Hierauf wurde über die geschäft
liche Behandlung einiger die Revision des Zolltarifs be
treffenden Fragen Beschluß gefaßt Es folgte die Ernennung
von Kommissarien zur Berathung von Vortagen im Reichs
tage Endlich wurden mehrere Eingaben vorgelegt und
theils den zuständigen Ausschüssen theils der Zolltarif Re
visionskommission überwiesen

Hannover 24 Februar Der Schutzverein der
Aktionäie der Hannover Alienbekener Eisenbahngesellschaft
beschloß den Abmachungen der Magdeburg Halberstädter
Eisenbahngesellschaft nicht zuzustimmen und die diesseitigen
Aktionäre aufzufordern die in ihrem Besitze befindlichen
Aktien sofort zu deponiren um in der bevorstehenden Gene
ralversammlung gegen die Betriebsüberführung auf den Staat

auftreten zu können Der AufsichtSrath der Hannover
Altenbekencr Gesellschaft hat den Abmachungen der Mazde
burg Halberstäoter Gesellschaft gleichfalls noch nicht zuge
stimmt man erwartet den Aufruf an die Aktionäre morgen
oder übermorgen

Chemnitz 24 Februar In Folge des feit gestern
Mittag ununterbrochen anhaltenden Schneefalles ist der Eisen
bahnverkehr gehemmt namentlich sind die Eisenbahnzüge der
Linien Annaberg und Riefa ausgeblieben

Kopenhagen 24 Februar Die Eisverhältnisse im
Sund sind unverändert im nördlichen Jütland ist die
Stockung in dem Eisenbahnverkehr eine gänzliche auf Fünen
und Laland eine theilweise Im kleinen Belt findet Eis
transport statt

Das Atelier
Erzählung von Heinrich Seidel

Fortsetzung

Ja er ist mein Freund, rief Turnau heftig aber
ich bin geneigt diese Freundschaft welche der unerforschliche
Rathschluß der Götter über mich verhängt hat als ein

Schicksal zu betrachten Ich bin mit diesem Menschen
behaftet ich habe ihn wie eine Krankheit Er ist mir zuer
theilt worden als eine grausame Strafe für meine Sünden

Er bemerkte daß ihn Helene wegen dieser plötzlichen
Heftigkeit ganz erstaunt ansah und fuhr fort Ich hätte
mich seiner längst entledigt aber leider bin ich ihm Dank
schuldig und das bindet mir die Hände und kränkt mich zu
gleich Er lernte mich kennen als ich in friedlicher Dunkel
heit und ziemlich unbeachtet ein Bildchen nach dem andern
strich und hat dann zuerst auf mich aufmerksam gemacht
und die Presse in Bewegung gesetzt daß ich mit einem Male
bekannt wurde Aber dies ist mehr als ausgeglichen dadurch
daß er nun überall wo es sich machen läßt als mein
Entdecker figurirt und mich vorführt wie ein Cirkuspferd
das er persönlich dressirt hat daß er überall meinen Namen
als eine Rose im Knopfloch trägt um den seinigen damit
zu schmücken I

Helene nahm wie alle Frauen die Partie des Ange
griffenen

Das hat er doch am Ende nicht nöthig, sagte sie
er gilt doch für einen berühmten Dichter

Machwerk Machwerk rief Turnau ein künstlich
aufgeblasener Name der über Nacht platzen wird wie eine
Seifenblase und es wird nichts übrig bleiben als ein wenig
unreines Wasser Sie wissen nicht wie das gemacht wird
wie sie zusammenhalten die Mittelmäßigen und in Blättern
und Blättchen einander emporloben und gegenseitig ihre Na
men und Nämchen ausschreien bis das arme dumme Publi
kum endlich glaubt von dem vielen Geschrei müsse doch
etwas wahr sein Sie wissen nichts von den Kunstparasiten
denen es nur zu thun ist um Geld oder Ruhm und die den
wahren Künstlern wie Unkraut im Wege stehen Die langen

London 24 Februar Die Times meldet Frank
reich und England würden im beiderseitigen Einvernehmen
als Demonstration je ein Kriegsschiff nach Eghpten senden
und hätten den Signatarmächten von diesem Schritte Kenntniß
gegeben

Plyvwnth 24 Februar Der Hamburger Post
dampfer Lessing ist hier eingetroffen

Petersburg 24 Februar General Graf Loris
Melikoff meldet aus Zarizin vom 23 d Es sind keine neuen
Erkrankungs oder Sterbefälle an der Epidemie vorgekommen
Die unter dem Vorsitz des Grafen Golenistscheff Kutusoff
stehende Kommission zur Abschätzung der zu verbrennenden
Häuser und der den Eigenthümern zu leistenden Vergütungen
ist heute von hier nach Starizkoje abgereist Dieselbe soll
zugleich die Einwohner mit Kleidern und Wäschegegenständen
versehen für die Desinfektion der Gräber und die allgemeine
Affainisation des Dorfes Sorge tragen und die Umzingelung
aufheben da die auf 42 Tage anberaumt gewesene Qua
rantäne abläuft

Warschau 24 Februar Die bereits signalisirte
Sprengung des Dammes oberhalb Warschau ist gestern zur
Ausführung gelangt und sind die Eisschollen in Folge dessen
größtentheils abgelaufen Aus Sandomir wird tele
graphisch gemeldet daß dort gestern durch einen Durchbruch
des Wassers sowie durch eine Verstopfung des Eises große
Verheerungen angerichtet worden sind Der hiesige Wasser
stand ist jetzt niedriger 8 Fuß 3 Zoll

Charkow 23 Februar Der Zustand des verwun
deten Gouverneurs Fürsten Krapotkin ist sehr gefährlich

Tirnowa 23 Februar Der russische Kommissar
Fürst Dondukoff Korfakoff hat heute die bulgarische Notabeln
Versammlung mit einer Rede eröffnet in welcher er hervor
hob daß der Versammlung das Recht zustehe dem Lande
seine definitiven Institutionen zu geben das organische Statut
zu berathen und wenn nothwendig etwaige Abänderungen
desselben vorzunehmen und daß die Versammlung sich über
alle Fragen durchaus frei aussprechen könne Zugleich theilte
derselbe der Versammlung mit daß seine Räthe Drinosf
und Lucianoff von ihm beauftragt seien auf etwaige An
fragen welche die Versammlung zu stellen habe Antwort
und Auskunft zu ertheilen Nach der Sitzung fand ein
Banker statt an welchem die Kommissare der Mächte theil
uahmen Fürst Dondukoff Korsakoff hielt eine Revue über
die bulgarischen Truppen ab

Kalkutta 23 Februar Eine von einer großen An
zahl von Mollahs in Jellalabad abgehaltene Versammlung
hat sich gegen eine religiöse Kundgebung zu Gunsten Schir
Ali s ausgesprochen

Ohren haben sie ins Publikum gestreckt und lauschen und
horchen nach dem was die große Menge haben will und
schneidern dann nach der Mode des Tages zusammen was
heute gefällt und übermorgen schon vergessen ist

Aber Herr Bach gehört doch nicht zu denen fragte
Helene ganz ängstlich durch eine Heftigkeit welche ihr kaum
verständlich war

Herr Bach gehört zu denen, sagte Wolfgang welche
ich Kunstschwindler nenne und das ist es was ewig eine
Kluft zwischen uns befestigt Es ist ihm nicht um die Sache
selbst zu thun sondern vor allen Dingen um den Erfolg
der Sache Er sucht nicht mit unablässigem Streben nach
Vervollkommnung aus sich herauszubilden was die Natur
etwa in ihn gelegt hat nein es ist ihm nur daran gelegen
einen Glanz und Schimmer um sich zu verbreiten und in
eitler Selbstgefälligkeit wird er nicht müde fortwährend
den Leuten sein liebes Ich wie auf dem Teller entgegen zu
tragen

Helene hörte ihm mit steigender Erregung zu ihr er
schienen diese Worte sehr übertrieben und grausam und es
widerstand ihr diese Ergüsse anhören zu müssen

Sie urtheilen gewiß zu hart, meinte sie Sie sind
eingenommen gegen Herrn Bach und thun ihm gewiß Un
recht

Wolfgang ließ sie kaum ausreden er hatte sich in
Feuer gesprochen und redete sich immer tiefer in seinen
Groll hinein

Ich bin zu milde, sagte er viel zu milde Haben
Sie einmal seine Gedichte gelesen Das Buch erinnert mich
immer an eine Eiersammlung Nichts wie ausgepustete Eier
Lauter glänzende Schalen ohne Inhalt Vorhin sprach er
davon daß er sich verheirathen möchte Ich weiß ein Wesen
das seiner würdig ist Er sollte Fräulein Jduna Schlunk
heirathen diese Künstlerin hat viel Verwandtes mit ihm
und vielleicht vereinigen sich einmal beider Talente in einem
gemeinschaftlichen Sohn der dann später seinen menschen
feindlichen Beruf darin finden wird Arabesken von Kamillen
blümlein und Vergißmeinnicht um seine eigenen mauserigen
Gedichte zu malen

Helene kamen fast die Thränen in die Augen Es

New Nork 24 Februar Der Hamburger Post
dampser Suevia ist Sonnabend Nachmittag 3 Uhr hier
angekommen

Melbourne 22 Februar Zu dem Ausstellungs
gebäude für die im nächsten Jahre hier stattfindende inter
nationale Ausstellung wurde heute der Grundstein gelegt

Berlin 24 Februar
Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 1 d M

beschlossen 1 die Feststellung des Nettogewichts des mit
dem Anspruch auf Abgabevergütung in Kisten ausgehenden
rangirten Würfelzuckers kann probeweise in der Art erfolgen
daß bei Posten bis zu 100 Kisten mindestens 18 Kisten davon
ausgesondert und aus diesen durch Herausnahme je einer
Seite mindestens 3 Kisten gebildet und verwegen werden
bei größeren Posten ist eine entsprechende größere Anzahl
von Kisten zu bilden 2 das dektarirte Nettogewicht wird
der Berechnung der Steuervergütung zu Grunde gelegt wenn
dasselbe das bei der Probeverwieguug ermittelte Gewicht bei
keiner der neugebildeten Kisten um mehr als 2 Prozent über
steigt 3 ist der Unterschied erheblicher oder ergiebt sich
daß das deklarirte Nettogewicht für jede neugebildete Kiste
das ermittelte Nettogewicht überschreitet ohne jedoch die
Grenze von 2 Prozent zu erreichen so ist die ganze Post
netto zu verwiegen

Die Nachrichten über die Pest lauten sehr günstig
Amtlichen Mittheilungen zufolge ist dieselbe im astrachanscheu
Gebiete als erloschen zu betrachten und in den benachbarten
Gouvernements hat sich so weit bekannt kein Fall von Pest
erkrankung gezeigt Die russischen Quarantänemaßregeln
sollen wirklich mit aller Strenge gehandhabt worden sein
In Wetljanka sind ca 600 Menschen an der Pest gestorben

Die deutsche Arzt Kommission so wie die österreich unga
rische und rumänische insgesammt 15 Personen sind am
21 Februar in Zarizin angelangt Sie beabsichtigte sich
am 23 in den Seuchendistrikt zu begeben und von dort
nach Astrachan zu reisen nachdem auch für sie eine Quaran
täne von 10 Tagen vorgeschrieben

In hiesigen maßgebenden Kreisen hat es gutem
Vernehmen nach sehr angenehm berührt daß der ebenso
kluge wie beliebte Bisthumsverweser Hahne zu Fulda die
päpstliche Enchklika welche aufs schärfste alle sozialistischen
Umtriebe verurtheilt zum Gegenstande eines Fastenhirten
briefs gewählt und damit in seinem Sprengel die weiteste
Verbreitung verschafft hat

Im Regierungsbezirk Frankfurt a/O ist die Rinder
pest nunmehr für erloschen zu erachten

mißfiel ihr über die Maßen Wolfgang so sprechen zu hören
und sie konnte sich nicht enthalten ihm dies zu sagen

Ich hätte Sie nicht für so lieblos gehalten sprach
sie indem ihr das Roth in die Wangen stieg mit zitternder
Stimme Wolfgang sah sie groß an er hatte offenbar
diesen Ton nicht erwartet und ward plötzlich stumm und
nachdenklich Da auch in diesem Augenblick Frau Springer
wieder zurückkam so trat das alte Schweige wieder ein
und die Sitzung ging stumm und verdrossen zu Ende

9 Die klapprige Laterne/
Als Wolfgang wieder allein war ging er eine Weile

in seinem Atelier ziellos umher und stand zuweilen und
starrte auf alle möglichen Dinge ohne irgend etwas zu sehen
Ein Verdacht war in ihm aufgestiegen den er nicht abzu
weisen vermochte und der ihm das Herz einschnürte je mehr
er seine Berechtigung einzusehen glaubte Es schien ihm
klar zu sein daß Helene eine Zuneigung für Benno Bach
hege ja ihn vielleicht heimlich liebe Es giebt viele unbe
greifliche Dinge in der Welt sagte er sich und dies ist am
Ende noch nicht so unerklärlich Benno Bach war sehr reich
er hatte kein unschönes Aeußere und vielleicht mochte ja
gerade das selbstgefällige Wesen das den Maler zurückstieß
auf Helenens Unerfahrenheit bestechend eingewirkt haben
Die harmlose Jugend verwechselt ja so leicht und gern ein
Laster mit der verwandten Tugend und umgekehrt und
nichts ist leichter als einem so jungen Mädchen dessen Köpf
chen noch mit schönen Einbildungen erfüllt ist Schein für
Wahrheit zu verkaufen Sollte dies Benno Bach so schwer
gefallen sein dessen ganzes Sein und Wesen Schauspielerei
war und der nichts versäumte sein liebes Ich auf alle
Weife zu illuminiren und jeden Schein eines Verdienstes als
eine leuchtende Wahrheit hinzustellen Wolfgangs grübelnde
Gedanken bohrten sich in diesen Vorstellungen fest und an
der unangenehmen Wirkung welche er hiervon erfuhr ward
ihm mit einem Male sonnenklar wie es mit ihm selber in
dieser Angelegenheit stand Er ward plötzlich roth und dann
wieder blaß fuhr sich mit der Hand mehrere Male durch
das dichte Haar und blieb dann vor Helenens Portrait



Die Nordd Allg Ztg widmet dem geschiedenen
General Feldmarschall folgenden Nachruf

Generalfeldmarschall Graf Roon
König und Vaterland haben einen großen und treuen

Todten zu beklagen Aus dem stolzen Dreiklang von Namen
welche dreizehn Jahre lang mit dem Namen Kaiser Wilhelms
unzertrennlich verbunden genannt wurden Bismarck Moltke
Roon ist der Letztere aus dem Leben geschieden in welchem er
zu so hervorragender Wirksamkeit berufen gewesen war

Neben dem gewaltigen Gestalter der deutschen Einheit
dem stillen und doch so kühnen Denker der Schlachten ist der
unermüdliche Reorganifator des preußischen und des deutschen
Heeres mit Recht in erster Linie genannt worden Wie jene
drei Heldengestalten in allen entscheidenden Momenten unserer
Geschichte seit dem 3 Juli 1866 die Person unseres Kaisers
und Königs umgaben so sehen wir sie gemeinsam auf den
Denkmälern und anderen Verbildlichungen unserer Siege so
werden sie in der Geschichte fortleben als ein beredtes Zeugniß
der großen Gnade welche Preußen und Deutschland in dieser
Zeit Wiedersahren war als ein unauslöschlicher Beweis des
Scharfblickes mit welchem König Wilhelm zum Heile des Vater
landes die rechten Männer zur rechten Stunde für die rechten
Aufgaben zu finden wußte

Die vierzehnjährige Wirksamkeit des Heimgegangenen an
der Spitze der preußischen und deutschen Militärverwaltung
bezeichnet eine Epoche ununterbrochener Reform steten methodisch
entwickelten Fortschreitend unvergleichlichen Erfolges Zu keiner
Zeit hat die preußische Armeeverwaltung so Großartiges in
sprichwörtlich gewordener Schnelligkeit geleistet hinter dem Er
folgen aus dem Schlachtfelde blieb die unermüdliche Schöpfer
kraft des Kriegsministers nicht zurück Noch heute gedenken die
1866 in Böhmen Gestandenen wie sie mit Erstaunen hörten
und erfuhren daß obgleich fast die ganze preußische Armee
dort versammelt war doch das gesammte Deutschland von
preußischen Truppen besetzt und durchzogen wurde die dort
ebenfalls rastlos Sieg auf Sieg erfochten Diese gewaltigen
Heeresschöpfungen waren das still und geräuschlos vorbereitete
Werk des Kriegsministers der seinem Könige in diesen Dingen
mit seltener Einsicht rathend zur Seite stand und des Monarchen
maßgebende und grundlegende Intentionen zu hoher und muster
giltiger Vollendung auszuführen wußte

Aber man ist nicht umsonst vierzehn Jahre preußischer
Minister

Die großartige Thätigkeit welche die Zeitverhältnisse dem
Kriegsminister auferlegten erschwert durch die langjährigen er

bitterten parlamentarischen Kämpfe rüttelte auch an seiner so
festen Gesundheit und legte den Keim zu den Leiden die ihn
zum Ausscheiden aus dem Rathe der Krone zwangen und ihn
jetzt dahingerafft haben Bei feinem Scheiden von der Leitung
der Militärverwaltung konnte der inzwischen zum Feldmarschall
vorgerückte Kriegsminister mit dem Bewußtsein treu erfüllter Pflicht

seinem höchsten Ehrgeiz auf eine Armee blicken welche
er mit vierzig preußischen Linien Jnsanterie Regimentern über
nommen und welche er im Jahre 1873 mit der Gewißheit
verließ daß in ihren Rahmen die Wehrkraft des gefammten
Deutschland fest und sicher eingefügt sei

Als am 7 Januar 1861 das Staatsministerium dem
Könige nach der Thronbesteigung sich vorstellte richtete Seine
Majestät an den nun Dahingeschiedenen die Worte

Mein lieber Kriegsminister von Roon Ich habe Sie
nicht auf Rosen gebettet Es stehen uns harte Kämpfe be
vor Kämpfe in denen wir siegen müssen wenn wir nicht
untergehen wollen

Die Worte des Königs sollten nur zu wahr werden Freilich
war es zunächst nicht ein äußerer Feind der die Kraft des
Ministers in Anspruch nahm sondern es mußte die Armee das
Werkzeug unserer nationalen Sicherheit und Unabhängigkeit gegen
eine theils aus Mißverstand theils aus der Unterordnung der

nachdenklich stehen Dann rückte er einen Lehnsessel davor
und saß eine lange Weile bald das Bild betrachtend bald
in die grauen Wolken starrend welche sich verdrossen und
unablässig an dem winterlichen Himmel durcheinander schoben
Es wurde dämmerig und fing an wieder zu regnen der
Wind warf die Tropfen prickelnd gegen die Scheiben in den
Ecken und Winkeln des Ateliers lagerten sich finstere Schat
ten nur das Portrait leuchtete noch mit sanftem Schimmer
hervor Aber es dunkelte immer stärker bis allmählich
Helenens Bild ebenfalls in die Finsterniß versank Draußen
ward die Straßenlaterne angezündet und warf einen stillen
Schein an die Decke des dunklen Raumes Wolfgang erhob
sich und sah aus die Straße Diese Laterne brachte ihn
auf einen Gedanken sie erinnerte ihn daran daß an dem
selbigen Abend das allerdings etwas verspätete Weihnachts
fest der klapprigen Laterne gefeiert werden sollte Mor
brand wird dort sein, dachte Wolfgang er muß mir einen
Rath in dieser Angelegenheit geben Ich muß über diese
seltsamen Erscheinungen die sich in mir heute Abend hervor
gethan haben ins Klare kommen Es wird sich wohl ein
Augenblick finden wo ich ihn allein habe

Es ging eine Sage über die Entstehung des Namens
klapprige Laterne In der grauen Vorzeit des Vereins

da er noch namenlos war und nur aus fünf Mitgliedern
bestand welche allwöchentlich abwechselnd in ihren Wohnungen
zusammenkamen hatte es bei einer dieser Versammlungen
plötzlich an die Thüre geklopft und herein war getreten der
alte Diogenes der verdammt war noch immer ruhelos mit
seiner Laterne nach Menschen zu suchen Sie hatten ihn
freundlich aufgenommen und Morbrand der Aelteste des
Vereins hatte gesagt setzen Sie sich Professorchen Sie
werden müde sein denn Griechenland ist weit und der
Jüngste sind Sie auch nicht mehr Der alte Diogenes
hatte seine Laterne auf den Tisch gestellt und sich in den
großen braunen Lehnstuhl mit Ohrenklappen gesetzt und
recht kümmerlich geseufzt daß es ganz herzzerbrechend anzu
hören gewesen ist Sie haben ihm aber viel Punsch zu
trinken gegeben und allerlei anmuthige Gespräche mit ihm
geführt dergleichen er sich gar nicht vermuthen konnte so
daß der alte Herr immer fröhlicher geworden ist und bald

Parteiinteressen unter die des Vaterlandes zusammengesetzte
Opposition die Preußen den Großmachtskitzel auszutreiben
vermeinte mit allem Aufgebot geistiger und körperlicher Kraft
vertheidigt werden In diesen harten Kämpfen stand General
v Roon fest und unerschütterlich immer treu und immer fest,
wie sein König ihm später in Worten ehrendsten Dankes ge
schrieben ein Mann ein Wort wie er sich sein ganzes
Leben hindurch bewährt hat Als Soldat kein Berussmann der
Rede und der parlamentarischen Debatte wußte er doch auch
in dieser Beziehung eine nichr nur Achtung gebietende sondern
eine hochbedeutende Stellung einzunehmen welche ihm die Be
wunderung und den Dank aller vorurtheilslosen Landesgenossen
eintrug und in der Geschichte jener Tage unvergänglich bleiben
wird Die Erinnerung an jene heißen Stunden umschwebte
den General als er beim Siegeseinzuge am 20 September
1866 mit dem Ministerpräsidenten und dem General v Moltke
vor seinem Könige einherritt

Der Augenblick in welchem der gewaltige Krieg von 1870
ausbrach fand den General schwer leidend Aber mit der alt
gewohnten Pflichttreue nahm er das schwierige Werk der Mobil
machung ans sich folgte er seinem Könige wieder in das Feld
Bei Gravelotte war es General v Roon der den König bat
sich nicht unnöthig dem verheerenden feindlichen Feuer auszu
setzen der in den schweren Stunden jenes Tages aus seinem
tiefen Gottvertraueu die Hoffnung auf den Sieg neu belebte
In Versailles feierte der General sein fünfzigjähriges Dienst
jubiläum dessen damals auch hier gedacht wurde

Daß er sich ungeachtet seines zunehmenden Leidens bewegen
ließ später sogar noch ein Jahr hindurch die Leitung des
Staatsministeriums zu übernehmen ist in Aller Erinnerung
ebenso sein Ausscheiden aus dem Dienst mit den höchsten Zeichen
der dankbaren Anerkennung seines Königs

Von aufrichtiger Frömmigkeit und Gottesfurcht schlicht und
treu in der Erfüllung feiner Pflicht feinen höchsten Stolz
suchend ächt und recht in Rath und That, wie sein Kaiser
und König ihm in das Wappen geschrieben war der General
nicht nur als Kriegsminister sondern auch als Mann von
Charakter hervorragend unter seinen Zeitgenossen eine typische
Figur von jener altpreußischen Art die in unsere Tage leider
sast nur noch wie eine Erinnerung hineinragt

An die lange Reihe brandenburgisch preußischer Helden
die mit Dersslinger und Leopold von Dessau beginnt und mit
Scharnhorst Blücher HM nd Gneisenan endet reiht sich
nicht erst heute der Name des Feldmarschalls Grafen
von Roon Vor zwölf Jahren am 24 Februar 1867 blickte
er bei der Eröffnung des Ersten Norddeutschen Reichstages ge
hobenen Herzens auf die stattliche Versammlung über welcher
die tief bewegenden Worte der damaligen Thronrede schwebten

in unauslöschlicher Dankbarkeit trauern heute an seinem Sarge
König und Vaterland

Ruhe denn in Frieden Du edler tapferer treuer
Generalfeldmarschall Graf Roon

Die Trauerfeierlichkeit für den verstorbenen
General Feldmarschall Grafen v Roon wird auf Befehl
und aus Kosten des Kaisers mit allem Pomp stattfinden
Vor deit Säulen des Altars in der Garnisonkirche ist nach
Entfernung des steinernen Taufbeckens der Katafalk mit dem
Sarge errichtet Die Trauer Drapirung und die mächtigen
Kandelaber hat das königliche Hofmarfchall Amt gestellt die
Dekorirung der Kirche u s w ist durch das königliche
Kriegsministerium veranlaßt worden Rechts vom Katafalk
sind die Plätze für deu Kaiser und die königlichen Prinzen
links diejenigen für die Angehörigen des Verstorbenen auf
gestellt Zu Füßen des Katafalks liegen auf Kissen die
Orden des General Feldmarschalls Seit der Ueberführung
der Leiche vom Hotel de Rome in die Garnisonkirche halten
Unteroffiziere von den Garde Jnfanterie Regimentern Wache
am Sarge Die Leichenparade wird im Lustgarten aufge

den einen bald den andern fast verwundert angesehen und
sich immer häufiger und eifriger die Hände gerieben hat
vor lauter Behagen Und als die Stunde später geworden
ist und die Geister lebendiger so daß in bewegtem Hin und
Wider des Gespräches Scherz und Ernst durcheinanderge
schwirrt sind wie Bienen und Schmetterlinge zur Sommer
zeit am blumigen Feldrain da ist der Alte immer helläugiger
geworden und immer aufgeregter und zuletzt ist er plötzlich
aufgesprungen und hat seine Laterne genommen und sie mit
einem großen Jauchzer gegen den Ofen geschmetttert und
hat gerufen Hier sind ja Menschen I Hurrahl Hier sind
ja Menschen Ich brauche dich nicht mehr ich bin erlöst
Darnach hat er alle der Reihe nach umarmt und ihnen
mit großer Rührung die Hände gedrückt ist mit etwas schie
fem Gange aus der Thür geschossen mit ziemlichem Lärm
die Treppe hinabgepoltert und niemals wiedergekommen

Die Laterne hat man aber in ihrem dermaligen Zu
stande sorgfältig aufbewahrt und sie mit einem brennenden
Lichte darin als ein heiliges Symbol bei jeglicher Sitzung
auf den Tisch gestellt sowie auch gebührender Maßen
den Verein feierlich nach ihr benannt Aber das Licht
welches allwöchentlich durch die zersprungenen Scheiben
strahlte war ein freundliches und leuchtete wie ein milder
Stern Etwa ein Dutzend Menschen hatten sich gesellig um
sie geschaart und versuchten das Lob zu verdienen was einst
der alte Diogenes den Stiftern gespendet hatte Ernst und
Scherz in zwangloser Abwechslung herrschten an diesen
Abenden Manche Dichtung bevor sie in die Welt hin
ausging empfing hier ihre erste Beleuchtung die alte
Laterne konnte gar scharfe Lichter werfen manch künstleri
scher Plan kam hier in kritischem Wechselgespräch zur Reife
und Vollendung doch auch der tollste Humor trieb hier seine
schillernden Blüthen und nichts war so burlesk und para
dox daß es hier nicht begeistertes Verständniß gefunden hätte
Der Art war der Verein in welchem Wolfgang Turuau
ein Weihnachts oder vielmehr Winterfest feiern wollte

Fortsetzung folgt

stellt werden und stellen zu derselben das Kaiser Alexander
Garde Grenadier Regiment das 2 Garde Regiment zu Fuß
und das Garde Msilier Regimeut je 1 Bataillon Die Sol
daten der übrigen Garde Jnsanterie Regimenter werden auf
dem Wege von der Garnison Kirche bis zum Görlitzer
Bahnhof Spalier bilden Der Trauerzug wird sich von
der Schloßkirche über die Friedrichsbrücke durch den Lust
garten über die Schloßfreiheit durch die Breite Roß und
Dresdenerstraße sodann über die Oranienbrücke und durch
die Oranienstraße nach dem Görlitzer Bahnhof bewegen
Die liturgische Andacht wird der Hosprediger Dr Frommel
die Trauerpredigt General Superintendent Dr Büchsel hal
ten Die englischen Journale sowohl in der Hauptstadt
wie in den Provinzen widmen dem Grasen Roon enthu
siastische Nekrologe indem sie sagen daß Deutschland ihm
vor allen Anderen die siege in den Jahren 1866 und 1870
verdanke Sie preisen des Kaisers Wilhelm wunderbare
Gabe große Männer frühzeitig zu erkennen und auf hohe
Plätze zu stellen

Aus Halle und Umgegend
Das königl Polizeipräsidium in Berlin erläßt

unterm 23 d MtS folgende Bekanntmachung
Kindesraub

Am 20 d Mts Abends ist durch die unverehelichte
Martha Franck geb 1 Januar 1862 zu Berlin die sich
unter dem Namen Helene Müller aus Zachow als Dienst
mädchen vermiethet hatte das zweijährige Töchterchen ihrer
Herrschaft Martha, entführt worden Der Verbleib beider
Personen hat bisher nicht ermittelt werden können Die
Franck ist mittelgroß untersetzt blond hat Stumpfnase
blaue Augen nno ist äußerst gewandt Sie spricht mehrere
Sprachen schreibt eine vorzügliche Handschrift und hat als
besonderes Kennzeichen an einem Handgelenk eine groschen
große Narbe Bekleidet war sie mit schwarzem Kleide und
gestricktem Kopftuche Das entführte Kind ist blond beklei
det mit schwarzem blaupunktirten Kammgarnkleid schwarzem
Paletot schwarzem Hütchen mit blauer Rüsche und rehfar
benen Filzschuhen Denjenigen die über den Verbleib der
Borbezeichneten Angaben machen können die zur Ermittelung
führen wird eine angemessene Belohnung zugesichert An
zeigen können bei der nächsten Polizei Behörde gemacht
werden

Hierzu schreibt das Berliner Tageblatt
Zur Vervollständigung dieser amtlichen Bekanntmachung

fügen wir hinzu daß die hart betroffenen Eltern Löschke
heißen und in sehr bescheidenen Verhältnissen in der Zim
merstraße Nr 8 wohnen Der Mann ist Schneider und
hat häufig nach dem Geschäfte zu gehen für welches er
arbeitet die Frau trägt dadurch zu den Kosten des Haus
halts bei daß sie in einer Zeitung als Falzerin beschäftigt
ist Sie verläßt ihre Wohnung regelmäßig Nachmittags
3 l/z Uhr und kehrt erst Abends 7 Uhr zurück Dieser Um
stand eben ist es welcher das Löschke sche Ehepaar bewog
sich zur Beaufsichtigung ihrer kleinen Martha ein Dienst
mädchen zu halten Am Sonnabend voriger Woche erließ
Löschke demnach eine Anzeige im Jrttelligenzblatte Am näch
sten Morgen meldete sich bei ihm das Mädchen durch wel
ches ihm jetzt so großes Herzeleid zugefügt worden ist Mit
Rücksicht auf ihre ganze Erscheinung erwiderte ihr Herr
Löschke daß sie wohl gewohnt sei sich in ganz anderen
Kreisen zu bewegen und für ihn demnach nicht passen dürfte
sie entkräftete jedoch diesen Einwurf mit der Bemerkung daß
es ja ganz egal sei wo man diene und daß sie den Dienst
gern antreten würde Am Montag Morgen zog sie dann zu
Ihre Habseligkeiten führte sie in einem Koffer mit Gleich
am ersten Tage ihrer Anwesenheit im Hause ereignete sich
nun ein damals nicht weiter beachteter Fall welchem jedoch
heute eine größere Bedeutung beigelegt werden muß Der
Sohn des Arbeitgebers des Vaters bemerkte nämlich beim
Vorübergehen an der Wohnung dieselbe befindet sich im
Keller daß eine fremde Dame die kleine Martha auf dem
Schooße hatte und daß Kuchen auf dem Tische stand Bei
läufig machte er zu Löschke eine darauf bezügliche Bemer
kung doch vergaß Letzterer diesen Vorfall nachdem das
Dienstmädchen ihm beim Nachhausekommen auf sein Befragen
erklärt hatte daß die Mittheilung des junges Mannes auf
einem Irrthum beruhen müsse Einige Tage später hat das
Mädchen dann ihrer Dienstherrschaft eine ältere Frau als
ihre Tante vorgestellt die sich lebhaft mit dem später ent
führten Kinde beschäftigte Diese Frau welche nach den
Angaben der Eltern den Eindruck einer Dame aus den bes
seren Ständen macht ist bisher nicht ermittelt worden
Die Persönlichkeit der räthselhaften Kindesräuberin ist dadurch
festgestellt worden daß man in dem von ihr zurückgelassenen
Koffer auf einem Zettel den Namen ihres Vaters fand

In dem Koffer fand man ferner zwei Gegenstände
welche geeignet sind das Wesen des Mädchens noch weiter
zu kennzeichnen Erstens ein gefälschtes Entschuldigungs
Zeugniß für versäumten Schulbesuch vom 16 Oktober 1877

also vor erst 1 /2 Jahren und ferner mehrere Schach
teln mit Schminke Die Vermuthung daß die Diebin sich
als junge Frau auszugeben beabsichtigt hat viel für sich
Dagegen wäre es vielleicht möglich daß irgend welche Un
terschiebung eines Kindes stattgefunden hat daß Erbschafts
angelegenheiten dabei eine Rolle spielen kurzum es eröffnet
sich eine Perspektive von vielen Möglichkeiten Die weiteste
Verbreitung aller Einzelheiten wird allein im Stande sein
unter der Mithülfe des Publikums das Dunkel zu lüfte
Wir erwähnen daher noch ferner daß die kleine Martha
Löschke ein hübsches Kind ist welches sich leicht und gern
an fremde Personen anschmiegt besonders wenn man ihr
freundlich entgegenkommt Sie spricht viel und wie der
Vater sagt plappert Alles nach so daß man sich in
letzter Zeit vor ihr in Acht nehmen mußte Seinen Vaters
namen kennt das Kind nicht wohl aber antwortet es auf
Befragen daß es Martha heiße Die Entführung er
folgte am Donnerstag Abend gegen 5 Uhr Um diese
Zeit sah der der Löschke schen Behausung gegenüber wohnende

Uhrmacher die Martha Franck mit dem Kinde auf dem



Arme die Zimmerstraße entlang gehen Seitdem ist sie
spurlos verschwunden

Civilstand Meldung vom 24 Februar
Aufgeboten Der Schriftsetzer G Schröter große

Klausstr 10 und A Rokohl gr Klausstr 5 Der Gast
wirth F A F Beyer Auerbach und A E Keil Dresden

Eheschließung Der Schuhmacher E Stickel und
W Schreiber kl Ulrichstr 11

Geboren Dem Former P Ulrich eine T Lange
gasse 22 Dem Maurer C Teller ein S Spitze 33

Dem Schlosser R König ein S a d Halle 12
Dem Töpsermstr F Gätzschmann ein S gr Wallstr 24

Dem Handarbeiter C I Terre eine T Mühlgasse 2
Dem Schlosser R Kloß eine T Anhalterstr 4 Dem

Schmiedemstr E Knoll cine T Harzgasse 10 Dem
Hausviener F Hampel ein S Vierjeburgerstr 11 Dem
Weichensteller F Müller eine T, Rannischestraße 20
Dem Goldarbeiter A Teichmann eine T Blücherstr 5

Dem Schneidermstr H Ehrhardt ein S gr Ulrich
straße 47 Dem Kupferschmied A Tietz ein S große
Ritterg 6 Dem Former C Jörn eine T am Bahn
hof S Dem Former Th Lippke eine T Wucherer
straße 20 Dem Handarbeiter R Zwarg eine T Ober
glaucha 8 Dem Kaufmann F Schnellinger eine T
Karlstr 12

Gestorben Des Zimmermann M Trinks S Mar
tin 1 I 10 M 4 T Basilarmemngiüs Parkstr 2
Des Maler H Gecker S Hugo 6 M 27 T Krämpse
gr Wallstr 17 Der Kaufmann Ernst Damm 30 I
3 M 17 T Lungenschwindsucht gr Ulrichstr 27 Des
Handelsmann R Donner S Arthur 5 M 6 T Gehi n
leiden Langegasse 22 Des Droschkenkutscher C Schaas
T Louise 1 M 29 T Atrophie Geiststr 30 Des
Barbier W Liebing S Richard Georg 7 M 2 T Darm
katarrh alter Markt 28 Der Tischlermeister Andreas
Zimmermann 62 I 1 M 20 T Magencarcinom an der
Halle 17 Des Getreidehändler W Zwanziger T Wil
helmine 8 M 28 T Krämpse Spitze 2 Der Buch
drucker Franz Satra 27 I 6 M 28 T Schwindsucht
Diaconissenhaus Des Böttchermstr H Renne S Alwin
1 I S M 4 T Abzehrung Unterberg 10 Des Hand
arbeiter B Wagner T Caroline 1 T Schwäche Hirten
gassen 7

Berichtigung vom 22 Februar Eine unehel T nicht
Jägerplatz 4 sondern 14

Wasserstaud der Saale bei Halle an der königl
Schissschleuse bei Trotha am 24 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 3,12 am 25 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 290 Meter

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereius zu Halle a/S
am 25 Februar 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kx knapperes Angebot geringere Qualitäten 150 bis

160 M mittlere 168 172 M feinere 178 181 M
Roggen 1000 132 134 N
Gerste 000 IcA in sehr matter Haltung namentlich geringere Sorten

sehr schwer verkäuflich Landgerste 144 150 M bessere 156 bis
170 M feinste Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 0 13,30 13,80 M
Hafer 10 0 KZ 1 5 1 j6 M feinste Sorten Wer Notiz
Kümmel 50 KZ 30 31 M
Mais 1 00ks Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 KZ 97 102 M
Kleesaaten k 0 kA rothe 32 46 M, weiße 20 50 M, schwedische

40 50 M Luzerne 40 60 M Esparsette 16 17 M
Oelsaaten IWukss Raps 55 260 M
Stärke 0 kA 2 20,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartofsel 51,75 M,

Rüben 49,50 M
Rüböl 0 kA 28,50 M gefordert
Malzteime 0 kA fremde 4,5 2 hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie

4,75 M
Oelkuchen 50 kg 7,10 7 20 M

D at
Tag

u m
Baro
mete

Var An

Thermo
meter

Ri aum

Thermo
meter

Ce s

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Liu

Relative
Feuch
tigkeit Wind

24 Febr

25 Febr

2Nm
10 Ab

7 M

330,3
L33 0

333,9

0,16
0,83

1,20

0,2
1,1

1,5

1,58

1,54

1,49

329,22

331,46

332,41

79,3

83 7

82 8

0 Aus dem Saalkreise Das in einigen Amts
bezirken erlassene Verbot Bälle und andere Lustbarkeiten wegen
der in der Nähe herrschenden Rinderpest nicht abzuhalten ist
heute wieder aufgehoben worden

Vermischtes
Die Narren im isprichwort Wenn ein

Narr auf der einen Seite Prügel kriegt so wundert er sich
auf der andern Jedem Narren gefällt seine Kappe
Er ist ein Narr in Folio und wer s nit glaubt ist au eso

Es giebt viele Narren ohne Schellen und Kollen
Man kennt den Narren nicht an der Nase Nach großen
Narren richten sich die kleinen Alte Narren wenn sie
gerathen seynd besser als die jungen Wer ein Narr
war dreißig Jahr der bleibt ein Narre immerdar Bei
Narren wird man zum Narren Ein Ncnr macht 10
Narren aber tausend Kluge noch nicht einen Klugem
Aus einem Narren wird kein Weiser Ein Narr bleibt

ein Narr wenn man ihm auch die Kappe mit Weisheit
füttert Das sind die schlimmsten Narren die freiwillig
sich närrisch gebaren Die nüchternen Narren sind die
schlimmsten Das ist der größte Narr von allen der
allen Starren will gefallen Aber doch ist es besser mit
einem ganzen Narren umgehen als mit einem halben
Thoren und gescheite Leute sagt Goethe sind gleich

unschädlich nur die Halbnarren und Halbweisen das sind
die gefährlichsten Die Narren sind oft die gescheitesten
Leute am Hofe Ein Narr der fragen darf sieht ge
scheiter aus als ein Gescheiter der antworten muß
Ein Narr kann in einer Stunde mehr fragen denn 10
alte Weisen in einem Jahr berichten können Narren

wissen Alles Narren und Kinder reden die Wahrheit
Gäbe es keine Narren so gäbe es keine Weisen

Die Narren bekommen die besten Karten Die Narren
haben das beste Leben Dem Narren gehört die Welt

Mit einem Narren wird unser Herrgott selber nicht fer
tig Wenn die Narren zu Markte gehen so kaufen die
Krämer Geld Narren und Rabulisten füttern die Juristen

E Narr st zur rechte Zit ist au e Kunst Der
Narren wegen braucht man nicht übers Meer zu reisen wir
haben deren auch Narren wachsen unbegossen Narr
nimb ein Weib da hat dein freud en end Das ist
die beste Narrheit die nicht lange währet Es muß Jeder
ein Paar Narrenschuhe zerreißen etliche lassen sie aber
öfters flicken

Berlin Diebstahl von einem Studenten
begangen ist ein so überaus seltenes Verbrechen daß zur
Sühnung desselben auf unseren Hochschulen auch ein ganz
außerordentliches Verfahren eingeführt wird Dasselbe besteht
nämlich in einer für alle deutschen Universitäten bindenden
Relegation die niemals wieder ausgehoben werden kann
Diese Relegation muß an allen Universitäten durch Anschlag
am schwarzen Brett publizirt werden Augenblicklich hängt
auch an dem Rektoratsbrette unserer Universität ein derartiger
in lateinischer Sprache gehaltener Anschlag aus der von der
Universität Halle hierher gesandt ist Mit der Relegation
ist der Student der Universitätsgerichtsbarkeit entzogen und
fällt dem Strafrichter anheim

Paris 24 Februar Die zur Vorberathung der
Amnestievorlage gewählte Kommission des Senates hat sich
fast einstimmig für die Annahme des von der Deputirteu
kammer angenommenen Entwurfes ausgesprochen Die Be
rathung der Amnestievorlage im Senat wird wahrscheinlich
am nächsten Freitag stattfinden Rsne Taillandier Mit
glied der Akademie ist gestorben

I I rlitÄ rVrkuItHierdurch beehre ich mich anzuzeigen dasz zu Ostern d I
das bisherige Local meiner Schule eine erfährt
Damit ist die Einrichtung zweier verbunden und
kann ich mich in Folge dessen zur Aufnahme von x Zs
Wil für das neue Schuljahr bereit erklären

Gefällige Anmeldungen nehme ich Montags Dienstags Don
nerstags und Freitags zwischen 3 und 4 Uhr entgegen

CM gr MilWraßt 35
St O Opvll 8

nach Professoren nspecieller Anleitung
wissenschaftlich geprüft geschützt durch Marke phosphathaltiges Nähr und Stärkungsmittel
für Kinder Mütter und Rcconvalescenten a Packet Psg

Zu haben in Halle a/S

sofort 2 Kutscher Kavalleristen u 4 le
vw Pferdeknechte Köchinnen u anständ
Mädchen erhalten jederzeit angenehme
Stellen durch

Frau Biuueweiß gr Märkerstr 18

Zu vermiethen
Beletage mit Gar
teubenulzmtg

Kar lstraße 21
Charlottenstraße 2 Herrschaft 1 und

2 Etage zu vermiethen sofort oder
später zu beziehen

Harz
Näheres

Maschinen Näherin auf Herren Arbeit
sofort gesucht Rathhausgasse 13 I

Noch einige junge Damen können am Unter

richt im Schneidern theilnehmen
Eharlottenstraße 1 III

Eine erfahrene Köchin wird zum 1 April
gesucht bei Pros Bernstein gr Steinstr 32a

Ein nicht zu junges Mädchen mit nur gu
ten Attesten wird für Küche und Hausarbeit
zum 1 April gesucht

Lindenstraße 8

Ein arbeitsames ehrliches Mädchen sofort

gesucht Klauslhorftraße 14
Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus

arbeit wird zum 1 April gesucht Zu erfra
gen Rannischestra ße 18 II

Ordl Mädchen vom Lande wird gesucht
Bäckerei Giebichenstein Reilstraße 34

Ein Mädchen gesucht Geiststr 67 i L
Eine Aufwartung für den ganzen Tag

wird gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Äüswiirterin wird zum i März

gesucht Wörmlitzerstraße 11
Eine Aufwärterin wird zum 1 März

gesucht kl Steinstraße 1
Ei ne Aufwärterin ges Ba hnhof str 3 p l
Ein anständiges junges Mädchen wird für

die Morgenstunden zur Auswartung zum
1 März gesucht gr Ulrichstraße 13 I

Mädchen s Küche u Haus bei 40 50 LA
Lohn gesucht d Fr Schimpf gr Berlin 161

Eine perfecte Köchin sucht als Wirtschafte
rin Stellung

Gef Offerten unter B 200 in der Exped
d Bl erbeten

Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle für
Küche oder Küche und Haus zum 1 April

Näheres in der Exped d Bl
Ein anst Mädchen mit guten Zeugn sucht

1 April Dienst für Küche und Haus Zu
erfrage n g r Wall straß e 42 bei Hanisch

Eine unabhängige Frau sucht Beschäftigung
im Ausbessern

kleine Brauhausgasse 15 i Tr
Mehrere Mädchen für Küche und Haus

arbeit und 2 Hausmäochen bei kinderlose Leute
ein Kindermädchen welches nähen kann sucht

Frau Scholle gr Märkerstr 17
Ein junges Mädchen vom Lande aus an

ständiger Familie sucht cine Stelle als Stütze
der Hausfrau Zu erfragen

gr Steinstraße 48 im Laden
Ein recht feines Stubenmädchen mit 3jähr

sehr gut Attest sowie ein junger Verwalter
Hausknechte u Mädchen für Küche und Haus
wünschen sofort und später Stellung durch

Frau Röizscher Kuttelpforte 5

Köchin Stuben und Hausmädchen suchen
Stelle durch
Minna Lindermann Dachritzgasse 9 II

Gin großer Lade
in bester Geschäftslage ist zum 1 Juli d I
zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
In guter Geschäftslage ein

Laden ZZK
nebst Comptoir auf Wunsch auch Woh
nung zum 1 April zu vermiethen Ferner
eine herrschastl Wohnnng Bel Etage
Näheres bei
I Barck K Co gr Ulrichstraße 47 I

Charlottenstraße 2 Nähe des Bahn
hofs großer Laden auch zum Comtoir
passend billig zu vermiethen

2 St 1 K Küche u Zub Pr 60 LA
auf Verl Pferdestall passend f e Beamten
1 April zu beziehen Böllberger Weg 4

In angenehmer Lage des Königs
viertels ist ein Logis bestehend aus 6
heizbaren Zimmern Kammern und Zu
behör sofort oder 1 April zu vermie
then Näheres bei
i i Blücherstraße 11Dorotheenstraße 7 steht das hohe Par
terre zum 1 Apnl zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir
Stube Kammer Küche mit Wasserleitung

3 Treppen hoch an einzelne ruhige Leute zu
vermiethen Preis 135 Näheres in der
Expedition d Bl

Geiststraße 36 Ecke der Hermannstr ist
eine Part Wohnnng zu vermiethen

Bernbnrgerstraße 13 k
ist die II Etage 2 Stuben 4 Kammern z
1 April ode r 1 J uli zu vermiethen

Freundl Logis St K K vornh 50 LA
1 April zu verm Näh Bölbergasse 1 I
1 Wohnung für 30 verm M artins g 13

Eine Wohnung zu 60 LA zu vermiethen
Schulberg 4 I

St K K zum 1 April zu vermiethen
Preis 44 A Dachritzgasse 8

Ebendaselbst ein Schlosserlehrling gesucht

Frdl LogiS mit allem Zub verm Spitze 33

Eine Wohnung in der Wilhelmstraße zu
150 H zu verm Näh Schulberg 4 I
2 St K K u Zub v Wörmlitzerstr 86

St K für 20 LA zu vermiethen 1 April
beziehbar am Kirchthor 2
Frdl Wohnung Harz 16g Näh Seitengeb
Stube K K zu vermiethen kl Ulrichstr 10

Eine Stube an eine einzelne Frau zu ver
miethen gr Rittergasse 13

Eiue möbl Stube zum i April zu vermie
then Leipzigerstraße 58 im Laden

Eine gut möbl Stube sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 80 I

Gut möbl Wohnung mit Mittagstisch zum
1 März oder später zu vermiethen

Eharlottenstraße 1 II
Fr möbl Wohnung Landwehrstr 3 II
Möbl Wohnung Augustastraße 3 x
Eine fr möbl Stube Marienstraße 7

nahe am Bahnhof
Schlafstelle mit oder ohne Kost Trödel 13

Anst Logts u Kost nach der Pfännerhöhe 3 III

2 anst heizb Schläfst Rathhausgasse 13 I
Anst Mädchen oder Frau find Schläfst

Das w gew u geplättet Mühlberg 8
2 feine Schläfst sof gr Sandberg 11
Anst Schlafstelle m K Nerrenstr 16 H l

Anst Schlafstellen Martinsgasse 7 H 1
2 heizb Schläfst m K kl Brauhausg 6 p

Gesucht
wird zum 15 März für 2 Damen eine aus
zwei Piocen bestehende Parterrewohnung in
der Nähe des Theaters Gefl Offerten wer
den an Fräulein Geist Sophienstr 32 erb

Eine Wohnnng
von 4 s Piscen nebst Zubehör im Innern
der Stadt angenehm gelegen und bis 1 Ok
tober beziehbar wird von einem ruhigen kin
derlosen Miether gesucht

Offerten mit Angabe des Miethspreises
unter Chiffre C H 12 in der Exped d
Bl erbeten

Guter Mittagstisch gr Sandberg 3 p

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Iliursvil
stviu K Voller Halle Leipzigerstraße 2



Sonnabend den 1 März e Nachmit
tag 2 Uhr versteigere ich in der Bäcker
Hui iekt svlivn Wohnung in Böllberg
versch Möbel 1 Regulator I silb Cylinder
uhr und 1 Läuferschwein

ger Auct Comm
Einige Ctr Karpfen
welche in Folge des
gestrigen Schneewetters
nicht pünklich eintrafen

und in den nächsten Tagen

5 Pfd 60 Pf

Bekanntmachung
Der Entwurf des Stadt Haushalts Etats für die Zeit vom I April 1879 bis

31 März 1880 wird in Gemäßheit der Vorschrift des Z 66 der Städte Ordnung in der
Zeit vom

26 Februar bis 5 März
in unserer Kämmerei I zur Einsicht der hiesigen Einwohner ausliegen

Halle a/S den 24 Februar 1879 Der Magistrat

von

verkaufe morgen
auf dem Markte

Weichkochende geschälte

Ü isssn rlzssQ
iv

größte
hält bestens empfohlen

gr Nlrichstratze 34

H äs oriunslil
empfiehlt

gr Ulrichstr 34

I 12 Pfd für 3 Mark
8 öM 15 Pfd für 3 Mark

in vorzüglicher Frucht offerirt
gr Ulrichstr 34

Morgen Don
nerstag Freitag

stehen gr n kl thüringer Land
schweine halbengl Race zum Ver
kauf im Gasthof zum gold Pflug

Halle WmSi OiiGDeutsches Lederfett das beste Mittel
das chuhwerk wasserdicht zu machen Dose
g 25 Rpf Carl Cario Leipzigerstr 15

lAsedsMsr SsselM
von

U

Halle a d S Markt Nr 15
empfiehlt und hält stets am Lager

Lagerbier Wilh Ranchfntz
Halle sches Weißbier
Wiener Märzen Bier
Culmvacher Bier
Zer bster Bitter Bier

WW Auf Bestellung werden die Biere
frei in s Haus gebracht und Wiederver
käuferu wird gewährt
zum Seifensieden mit Gebrauchsanweisung
empfehlen billigst

Halle a S Leipzigerstras e 199

UM 81
a /z Lo 5
WM
s V 45gr Ulrich straf e 30
Für Fleischer

Eine Marktbude mit Plane eine Wurst
Maschine ein 4 klingiges Wiegemesser
ein Wiegeklotz ein Handrollwagen zwei
kupferne Kessel und verschiedene andere Uten
filien für Fleischer sind zu verkaufen Näheres
beim Lederhändler Henze in Halle

gr Schlamm 10d
Billig zu verkaufen

neue dauerhafte Möbel auch bei Abzahlung

bei Ri/t/ Tischler mstr Ge iststr 51
sämimliche

lvT Brennmaterialienverkauft billigst und nur gute Waare
Daselbst werden Knochen Lumpen Tuch

abfällt zum höchsten Preise bezahlt
Berggasie I

Pfund 1
süße Meffma Apselfilleil

empfiehlt

rR Leipzigerstratze 78
und Filialen

Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes welchen die Formulare zu den

Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro II Halbjahr 1878/79 sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung inzwischen zugegangen sein beziehungsweise in den nächsten Tagen
zugehen werden veranlasse ich diese Listen unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatt
vorgedruckten Bestimmungen anzufertigen und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die
Einkommens Nachweisung aber nur in einem Exemplar längstens bis zum

3 Miirz
an mich einzureichen

Alle an diesem Tage noch nicht eingegangenen Listen werden auf Kosten der Säumigen
durch expresse Boten abgeholt werden

Da es hier und da immer noch vorgekommen ist daß in den Mutationslisten die
abgehenden Individuen nicht nach der Reihenfolge der Nummern aufgeführt worden unter
denen sie in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind so mache ich es den Herren Schulzen
hierdurch wiederholt zur strengsten Pflicht die Abgänge in folgender Reihenfolge einzutragen

1 die Steuerpflichtigen welche in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind genau nach der
Reihenfolge der Nummern dieser Rolle

2 diejenigen die in der Zu und Abgangsliste pro I Halbjahr 1878/79 in Zugang
gekommen und jetzt wieder in Abgang zu bringen sind

und
3 diejenigen welche erst im II Halbjahr 1878/79 in Zugang und in demselben Halb

jahr wieder in Abgang zu stellen sind
Indem ich dabei noch besonders auf xass IX der auf dem Titelblatt der Listen

vorgedruckten Bestimmungen nach welchen die Tage der bezüglichen Veränderungen in den
Listen anzugeben sind aufmerksam mache bemerke ich daß in die Letztern nicht die veran
lagten sondern die berichtigten Beträge nach der den Magisträten und Ortsbehörden
mittelst meiner Verfügung vom 14 Juni 1877 Nr 3744 mitgetheilten Tabelle einzu
tragen sind

Die hiernach nicht aufgestellten Listen werde ich ohne Weiteres zur Umarbeitung
zurückgeben

Die Klassensteuer Abgangsbeläge sind geordnet geheftet und nummerit den Listen
beizufügen

Schließlich empfehle ich den Ortsbehörden die größte Sorgfalt bei Aufstellung der Listen

Halle a/S den 21 Februar 1879 Der königl Landrath des Saalkreifes
geheime Regiernngs Rath

C v Kros i g k

Mx Hosstlsr Buch u KimWildlung PMr 9

UM
empfiehlt

ihr großes Lager von

Photographien
in allen Formaten

UM MUWlN
I/anäsodMtzQ vte

in Holz n Metallrahmen
schwarz und colorirt

Best ansgefiihrte nie
verblassende

in Barock n and Rahmen

ZiiUiKst
Werscheu Weitzeufelser Pretzsteiue Grude Coaks Over

röbliuger Briquettes Böhmische Patentkohle Avickauer
Steinkohle Westphälische Schmiedekohle Holz in Metern und
gehackt offerirt

Taubengasse 3

Otto HoKinkiiQ leWgerstraße Nr 86
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

K 5 z zu anerkannt billigsten Preise
Nö Das Tapzieren der Zimmer übernehme unter Garantie berechne dasselbe pro

Stück und nicht wie vielfach im Tagelohn wodurch sich die Arbeiten ziemlich noch
einmal so hoch stellen

2 fette Landfchweine zu verkaufen Zu
erfragen Dachritzgasse 4 p

Sopha Kleidersekretair Stühle Klei
derschrank billig kleiner Schlamm 10

Mittwoch den 26 Februar 1879
siZsv

der einzig in ihrer Art dastehenden mimisch physiognomischen Darstellungen
lebender Portraits und Charaktere

in origineller Verbindung der Malerei Physiognomik und Mimik sowie
Vorträge in der

KMstsk Ltiits äsr Zg,n,ekrokn srkiwst
von 3 12 Stimmen

gegeben von Professor Nr 8 MlIvvs
Genosse des Freien deutschen Hochstiftes c Ehrenmitglied mehrerer Wissen
schaft Gesellschaften Ehrenmitglied des Bildungs Vereins in Halle a S c

Kassenöffnnng 7V Uhr Anfang pünktlich 8 Uhr
WM Billets sind vorher in der Cigarrenhandlung der Herren Stein

brecher K Jasper Markt nummerirter Sitz a 75 Pfg nicht nummerirter
Sitz 50 Pfg zu haben

An der Abendkasse nummerirter Sitz i Mk nicht nummerirter Sitz
7ö Pfg Schüler und Schülerinnen 30 Pfg

Wegen anderweiter Benutzung des Lokals kann nur diese eine Vor
stellung stattfinden

Die Couditorei

früher
Leipzigerstraße 14

empfiehlt zum Fastnachtsfest frische

pfanil und Spritzkuchen

Extra frische Bücklinge und ff Speck
Fluudern empfiehlt

1V gr Ulrichsstr 27
Extra frische Bücklinge und sf Speck

Flundern empfiehlt
gr Klausstr 38

Einige Schock g Korbweiden verk Holzplatz 5

Zu verkaufen eine Bettstelle mit Stahl
eder Matratze Rathhausgasse 13 I

Eine gut erhaltene Kiuderbettstelle ist zu
verkaufen Augustastraße 5 k part

Ein neues gutes vollst Federbett verkauft
für 13 A kl Sandberg 16 2 Tr rechts

Hauspähue zu verkaufen Jägerplatz 3a

Leere Wein Setters und
Lagerbierflaschen

kauft stets I R Strätzner
Einen Lehrling sucht sofort oder später

F Krü ger Bäckermstr Schülershof 12
In unserer Anstalt finden Aufnahme eine

perfekte Plätterin Lohn 15 20 per
Woche sowie Lehrmädchen Honorar 18 4
Lehrzeit 6 Wochen nach derselben dauernde
Beschäftigung

Amerikanische Glanz Wasch u Plättanstalt
Augustastraße 4 I

30,000 Mark für ein Rittergut auf
sichere Hypothek zu leihen gesucht

Wittenberg Schloßstraße 279

300 Thlr 1 HYP gesucht d Zeuner
300 Thlr hinter 9500 auf e Gut

mit 90 M F eld gef d Zeuner Luckeng 3a
600 Thlr hinter 2000 LA auf ein

Grundstück mit 6 M Wiese 5 M Feld
i M Garten ges d Zeuner Luckengasse 3a

1000 Thlr zur 1 Hyp aus 1 Haus m
geg 8 M Feld ges d Zeuner Luckeng 3a

2500 Thlr zur 1 Hhp aus ein Wasser
mühtengrundjiück mit neuen Gebäuden einig
M Feld ges dnrch Zeuner Luckengasse 3a

Ein neues Haus mu Vor u Huuergart,
Nähe der Bahn u d Waisenh 8800 H
Änz 1000 zu verk d Zeuner Luckeng 3 a

Ein schuldenfreies zehn Jahr altes elegant
eingcr Haus in gesunder belebter Gegend
mit Hof Pferdestall Wagenremise gr Gart
mit den edelsten Obstsorten 51000 L weg
Fortzugs Anz 25000 zu verkaufen durch

Zeuner Luckengasse 3 a

Gr Privarunt g t Overpr Off E F Expd

I R
Donnerstag den 27 Februar Uebung

für Damen um 5 Uhr für Herren um
Uhr ktudilt luntsr von

Aufführung Ende März Bitte um all
seitiges Erscheinen Ott lkviikir

Stadt Theater
Mittwoch den 26 Februar 1879

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für Herrn Max Christoph

Tragödie in 6 Akten von Göthe
Donnerstag Doetor Klans

1 großer Schlamm 1
Nach Umbau meines Locales erlaube ich

mir dem geehrten Publikum mein Groschen
BÜffet in bekannter Weise zu empsehlen

Heute Abend frische Pfannkuchen
C Mahler

F S SAchtung
Sollte Jemand seit einigen Tagen ein

Brüh Faß vermissen so kann der rechtmäßige
Eigenthümer dasselbe gegen Erstattung der
Kosten abholen Schmeerstraße 12 7

Ein weißes Taschentuch am Donnerstag
im neuen Theater verloren gez Amälie
Bitte um Abgabe Meyer s Restauration

Barfüßerstraße

Großer Hund zugel Ludwigstraße 8
EnNänftn

ein schwarzer Jagdhund Abzuliefern
Liebenauerstraße 21

Familien Nachrichten
Gestern Abend 10 Uhr wurde uns ein

ohn geboren R Nnltsch und Frau
Den 25 Februar 1879

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses

Für den Jnksrstentheil verantwortlich
M Uhlsmallu is Hall

Hierzu eine Beilage
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